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Karlsruhe 1. Januar . Seit wir das letzte Mal gen hätten . Der offene Landgraben iſt jedesmal ,
dieſen Datum geſchrieben , hat ſich in unſerer guten ſo oft unſere Behörden andere minder nöthige Ver⸗
Reſidenzſtadt mancherlei zugetragen , und vielerlei Ver⸗ſchönerungen der Stadt vornehmen , ein Vörwurf ge⸗
änderungen gegeben . Manches iſt neu , beſſer geworden , gen deren Sinn für Geſundheit der Einwohner und
Manches aber auch beim Alten geblieben Wir Reinlichkeit der Stadt , und wahrlich zu verwundernſahen im verfloſſenen Jahre das Akademiegebäude ſo iſt , wie in einer Reſidenz , wo ſo aängſtlich auf Rein
weit vollendet , daß es benutzt und eröffnet werden lichkeit der Grabchen geſehen wird , nicht langſt ein
konnte ; das Militärhoſpital , kathol . Schulhaus erreich⸗ derartiger , Pfuhl von Schlamm und Unrath , wenn
ten die Anwendung ihrer Beſtimmung ; die Fahr⸗ und auch nicht beſeitigt , doch wenigſtens zu verbergen ge⸗Briefpoſten wurden in die neuen Bahnhofgebaude ver⸗ſucht wurde . Rom wurde ja auch nicht in einem Tag
legt ; die Schutzengeſellſchaft feierte die Eröffnung der gebaut , hoffen wir , das Jahr 1847 bringe uns dieſe
vollendeten Schießhalle ; eine Anzahl neuer geſchmack - und manch andere Aenderung und Verbeſſerung
voller Häuſer ziert die Langeſtraße mehr ; Gas ver⸗ — Karlsruhe . Im bieſigen Gewerbverein fand
tritt die Stelle der frühern Oellampen ; Briefſamm⸗vor iniger Zeit eine Beſprechung über die Sonntags
lungen wurden zur Annehmlichkeit des Publikums an feier in Beziebung auf einzelne Gewerbe ſtatt . Da
mehren Orten der dt

errichtet u. ſ. w aber Einſender dieſes abgehalten war , beizuwohnep ,
zerbeſſerungen e auch ſo ſieht ſich derſelbe zu folgenden Bemerkungen ver

Verſchönerungen und
Manches noch beim Alten geblieben ; das Rüppurrer anlaßt : Warum müſſen hier an Sonn⸗ und

hor ſteht ch an ſeinem bisherigen Platz , der neue Feiertägen die Läden Vormittags von 8
Stadtplan mit ſeinen Fehlern iſt noch nicht abgeändert bis 11 Uhr geſchloſſen werden , während in

der Buürgerſchaft vorgelegt worden , das Oktroi be- Mannheim und Heidelberg die
bauptet noch immer ſeine Rechte und ſteht der Frucht⸗ bis 10 Uhr feſtgeſetzt iſt ?
und Brodpreis noch auf boben Füßen ; die Ausſicht Vergleicht man damit die hieſige ſtrenge Verord⸗bi

daß dieſe Ausnahme , wo⸗

günſtigt ( 2 ) wurden , ungerechtmehr . Was das neue Jahr in Gut und Schlecht brin⸗ Iſt. Ueberall müſſen die Bürger gleiche Steuern be⸗
gen wird , müſſen wir ruhig dahin nehmen und uns zahlen und haben deßhalb gleiche Rechtsanſprüche,gefallen laſſen , was wir nicht anders machen können warum verdienen wir eine derartige Zurückſetzung ?und dürfen Wer die Zuſtände der öffentlichen Gewerbe genauEinige Aenderungen können wir aber jetzt ſchon un⸗kennt , weiß , welche Verrichtungen der Ordnung we⸗ſern Leſern als bevorſtehend mittheilen , es iſt dieſes gen z. B. in Spezereiläden ſtatt finden müſſen undder Bau eines Palais für Se . konigl . Hoheit den wie an den Sonntagen vor 9 Uhr im Winter dieſel⸗Erbgroßherzog , Verlegung des Muſeumgartens , die ben ſtärker beſucht ſind , als die übrige Tageszeit , und
vollſtändige Ueberwölbung des Landgrabens , Verbin⸗es iſt gewiß Niemand zu verargen , wenn man ſichdung der Lammſtraße mit der Erbprinzenſtraße und gegen dieſe drückende Vorſchrift ausſpricht
vielleicht auch mit der Lindenſtraße . Für erſteres iſtt Man ſollte die Gewerboleute durch Ausnahm

＋
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Far n8 1 ſo fteflt Fc 8berg und dem nung ſteut ſich heraus ,
Bodenſee ſtebt noch in weiter Ferne und ſonſt dergl . mit wir beſonders begünſtig

1˖ nsgeſetzebereits der Garten des Hru . Grafen von Bismark an⸗ in ihrem Berufe nicht hemmen und zwecklos zu belägekauft und werden noch Unterbandlungen zur Erwer⸗ ſtigen ſuchen , ſondern froh ſeyn , wenn Jeder ſeinebung des daranſtoßenden Muſeumgartens gepflogen . Staatsabgaben entrichten kann . Wirklich iſt es vonDieſe Geſellſchaft erbielte dagegen den gegen die den betreffenden Behörden ſonderbar daß dieſelbenLammſtraße mündenden Theil des jetzigen Erbprinzen⸗ ſich bis jetzt nicht mit dieſem Mißverhältniſſe bekanntgartens , worin alsdann , wie wir hören die Sommer⸗ gemacht haben und iſtiſt es gewiß als ein beſcheidenerwirthſchaft mit den Winterlokalen des Muſeums durch Wunſch zu betrachten , wenn dieſes , ſo wie viele an⸗Hernellung eines großartigen Gebäudes verbunden dere , im neuen Jahre berückſichtigt werden moͤch⸗werden ſoll
ten ( Mannh . Abendztg . )Würde ſich dieſes , wie kaum mehr zu zweifeln , re⸗ — Den re ſteht ein artiges Neujahrsge⸗aliſiren , ſo dürfte die ſchon oft gewünſchte Urberwöl⸗ſchenk bevor , ie ſo lange ſchon beſprochenebung des Landgrabens und Verlängerung der Lamm⸗reichsſtand ge ung ſoll mit Anfang des neuenſtraße ſich von ſelbſt als unabwendbar darſtellen . Der Jahres erſchei kommt nur noch darauf an ,

wird . Daß alles darüber mit
Vortheil und Annehmlichkeit , welche dadurch den Be⸗ wie dieſelbe
wohnern genannter Straßen und allen Denen , die dem größten Stillſchweigen betrieben wird , iſt keinmit dieſen in Berührung kommen , erwächſt , iſt ſchon günſtiges Zeichen . Die Geldangelegenheiten des Staa⸗vielfach beſprochen , als daß wir etwas darüber zu ſa⸗ tes , reſp . die Aufbringung der erforderlichen Summen ,



ſo wie deren Sanktionirung , ſoll einen Hauptbeſtand⸗ Poſten zi ſſen, wenn ſie bereits das Signal ge⸗

theil deſſelben bilden . Auch das ſogenannte Tole - geben ha eilte der betreffende Bahnwärter doch

ranzedikt erwartet man mit Neujahr , hierüber ver⸗ nach der Gegend hin, von wo das Geräuſch ausging

lautet , daß durch daſſelbe keiner Religionsgeſellſchaft Es ſollen ſich bei ſeiner Annäherung zwei Kerle ſchnell

oder Sekte irgend eine Beſchränkung auferlegt würde. geflüchtet haben , und der Bahnwärter fand eine ſchwere
— Aus wird geſchrieben : Was esſeichene Bohle mit Winden und Seilen über den

mit dem einigen Deut ud auf ſich hat, lernt Schienen befeſtigt rößter Eile lief er nach ſei⸗

man unter Anderm recht aus dem Grunde kennen ſnen Poſten zurück und löſchte die Signallampe . Der

wenn man von Hannover aus eine kleine Harztour Lokomotivführer erkannte daraus , daß die Bahnſtrecke

von einem oder zwei Tagen auf den vorhandenen Ei cht in Ordnung ſei und brachte den Zug zum Still⸗

ſenbahnen und Chauſſeen macht. Von Hannover nach Er ſoll ziemlich dicht vor der* hle gehalter

Braunſchweig werden in Braunſch on hier h Wenn man ſich fragt , was kann zu einem ſo

nach Harzburg in Harzburg ; von Harzburg nach fürch Attentat auf das LebenWüät Hunderte

Ilſenburg im Schim alde Ilſenburg zu ng gegeben haben , ſo bleibt man zwar

rück nach Harzburg in Harzburg ; von Harzburg ins immer bei dem Muthwillen aber zu welcher

Ockerthal zur Ocker 0
er ach Harzburg Enta der menſchlichen Natur wäre es hier mit

in Harzbeurg ; Braunſchweig in demſelben gekommen ! Wo iſt die Strafe für ein ſol⸗

Braunſch rück in ches Verbrech und für die Abſicht , ein ſolches zu

F alſo
Steuerbehörden alle

ſo unglücklich iſt irg
ſich zu führen , dieſer

zogen !

Wie der Oberpoſtamtsztg . aus Fulda geſchrie⸗

wird , hatten die 700 Proletarier der Stadt Hün⸗

obſervanzmäßig und mit Zuſtimmung der Behör

gemeinſchaftlich und in ordentlichen Zügen wö

Aus Elberfeld wird berichtet : Die zu unſe⸗chentlich zweimal innerhalb der Stadt und an den

rer Stadt gehörenden Webſtühle ſind mindeſtens zur andern Wo chentagen nach einem feſtgeſetzten Turnus

Hälfte abgehangen und ruhen . Wer ſonſt mit 5, in den angrenzenden Dorfſchaften einen öffentlichen

6 und 8 Stühlen arbeitete , hat deren kaum zwei be⸗ und förmlichen Bettelgang

halten , und für dieſe nur halbe Be chäftt zung. Zwar Die Bemühungen der Schweizer , wegen Auf

iſt nicht l Weber hebung des Zolles auf Getreide , dürften nun doch
＋
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eicht die wahre Zahl der

zu ermitteln un der Eine verhehlt ere über⸗ von einigem Erfolg gekrönt werden ; wie wir aus

treibt , was er entlaſſen . Indeſſen kennen wir Fabrikan⸗J ehmen , ſo wollten die betreffenden Re⸗

ten , die /7, Kihrer Weber entlaſſen haben . So gierungen eine Herabſetzung von / zugeben , was im⸗

ſoll ein einziges Haus in wenig Wochen an 600 Stühle merb —

eingeſtellt haben . Gibt man daher die Zahl der ein⸗für den Kornbedaxf , welchen die Schweiz aus Deutſch

geſtellten Stühle annahernd auf 3000 an , ſo bleibt land zieht , wöe entlich JD0UNwentger au- die Zoll⸗

man ſicher noch hinter der Wahrheit . Und die Stühle , kaſſe za zahlen ſein dürften

welche überhaupt noch gehen, ſind mehr aus Erbarmen Abgekürztes Rechtsve Aeteen Aus den

als aus gewerblichem Bedurfen geblieben und werden Danziger Kreiſe wird dem „Dan ipfbo gendes

daher ſo flau als moͤglich beſchäftigt . Wie auch an⸗Beiſpiel eines abgekürzten Rechtso rfahrens gemeldet
ders ? Die Lager ſind die Gelder gehen nicht „Der Schulze G. zu Xhof hat , wie man ſagt , vor

ein und die Aufträge bleiben aus . Ein Stuhl beſchäf⸗ wenigen Tagen einem des Diebſtahls Schuldigen fol⸗

tigt durchgängig zwei und einen halben Mann . Die gendes Urtheil dietirt : Heute Abend — 50 Hiebe , ſo

Stockung von 3000 Stühlen ſetzt alſo an 8000 Men⸗ dann Stägige Gefangnißbuße im Dorfgefängniſſe und

ſchen außer Verdienſt und Brod . Zwar verfährt die während deſſen täglich 10 Hiebe : denn ( die Grunde )

hieſige Kaufmannſchaft bei Einziehung der Stühle mit der Kerl mußte , wenn wir ihn , wie billig und recht

aller nur moglichen Schonung , Einſicht und Rückſicht , den Behorden zur Beſtrafung überlieferten , wegen ſei⸗

und ſorgt vorzugsweiſe dafür , daß der Familienvater , ner wiederholten Diebereien , wenigſtens auf 18 Mo

und zumal der Elberfelder , am Weben bleiben . Allein nate nach Graudenz , dann aber müßte auch die Com

dieſes läßt ſich nicht überall durchführen , denn es liegt mune ſeine Familie ernähren , und dafür bedanken wir

auf der Hand , daß , wo Einſtellung der Stühle noth⸗ uns Alſo war überall , was geſchehen , zu erkennen

wendig wird und ſich alſo die Frage erhebt , wer ent⸗ und die ſt vollzogen . “

laſſen , wer beibehalten werden ſoll , der geſchickte und Aus England wird berichtet : Die bisherigen

treue Arbeiter vor dem minder guten den Vorzug er⸗Anſtrengungen der Regierung , um den arbeitenden Klaſ⸗

halten muß , und da kann denn die Wahl leider nicht ſen in Irland Beſchaftigung und Brod zu verſchaf

n

immer den Familienvater treſſen fen , haben ſich als ungenügend ervieſen, und man ſieht

Auf der Mag deburg B.
ſ

ſich in der bedenklichen Nothwendigkeit , zu noch bedeu⸗

ttenderen Vorſchüſſen der Staatskaſſe zu ſchreiten . Die

Lords des Schatzes ( Finanzräthe ) zeigen in einembahn

letzten A verfloſſenen
Samſtag

tes Verbrechen beinahe zur Ausfüh

tt

Schreiben an das iriſche Bauamt an, daß die Regie
N 6/rung vom Parlamente fernere Geldbewilligungen nach

Ein Bahnwärter hatte in der Nahe von Or

zwiſchen Potsdam und Brandenburg ſchon die Sig⸗ ſuchen wird , um den iriſchen Grundbeſitzern für die

nallampe aufgejogen , als er auf ſeiner Bahnſtrecke Ausführung von Werken , welche den Grund und Bo

ein Hämmern und Klopfen vernahm Bogleich es den den auf dauernde Weiſe zu verbeſſern geeignet ſind ,
8 1 . . ＋ *

Bahnwärtern ſtrenge unterſagt iſt , dann noch ihren Vorſchuſſe zu 4 PCt . Zinſen machen zu konnen . Die
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Rückbezahlung ſoll in verſchiedenen Raten ſtattfinden , Der Einzigen .
und die Regierung ermächtigt ſein , wenn die Rück Zum Abſchied

zahlung in zwei Friſten hintereinander ausbleibt , zum

Zwangsverkaufe de erbeſſerten Grundſtückes bis zum Ach, bald trennen Thal und Hoͤhen

Betrage der ſchuldigen Summe zu ſchreiten . Eine an— Mich von DeinemEagelblick ,
dere Bill ſoll die geſetzlichen Formalitäten , welche jetzt — — 8575 89 4
auf oft höchſt nachtheilige Weiſe die Veräußerung von Aber über Hoͤh' n und Thale

Grundſtücken in Irland erſchweren , abändern , damit Schwebt mir Dein geliebtes Vild

es den Grundherren leichter wird , der Regierung ihre ei Seele etede

Schuld abzutragen . Etwas bedenklich erſcheint es , daß
In dem Traum der Ideale

die Regierung ſich auch die Befugniß beilegen laſſen Durch die Daͤmm' rung duͤſt' re Raͤume

will , den Verkauf eines ihr verſchuldeten Grundſtückes In der Abendgluthen Gold

auf Antrag der hypothekariſchen Glaͤubiger zu verhin — inn Rig „
dern , indeſſen wird man erſt die Details dieſer Bill 115
abwarten müſſen , ehe man über eine derartige häkliche Set ich mich on Oeiner Bruſt ,

Beſtimmung wird urtheilen können Auf die Lippen — welche Luſt !
c 1 Af 7

Der Winter iſt nicht allein bei uns , ſondern

auch in ſüdlicheren Gegenden mit ungewöhalicher Strenge Dieſer Liebe heil ' gem Gluͤhen

eingetreten . In Marſeille , im Languedoc , Dauphine , Dieſem Buſen treu und rein .

Rouſſillon liegt tiefer Schnee . Im kleinen Fürſtenthum . 8 Wüi

Monaco fürchtet man für die Citronenernte . Paris Burch der Abaung Nebelferne
und die Umgebung ſind mit einer Ueberſchwemmung Lacht der Liebe Engelbild

bedroht , die Ebenen von Bezon , Chatou und Poiſſy Gluͤcklich nur im Glanzgefild
Jener wunderbaren Sterne ! —

begannen ſich mit Waſſer zu füllen .
Otto Walchner

Jemand ereiferte ſich über das ſchmachvolle Be⸗

tragen ſo mancher Deutſchen , die im Auslande nicht Erff

— *3 5 J 9 8

Franzoſen und Engländer ſpielen . Darin liegt viel 2 Fenkenſtets ; ———. — und Redak⸗

röf FFE be-teur des Induſtrie und Gewerbeblattes zu Graͤz, kuͤn

7
A 10 Jue 4 * digt eine von ihm gemachte Erfindung im Beleuch⸗

weiſt , daß auch die ſchlechteſten Deutſchen noch immer ungsweſen an , welche er Univerſalleuchtſtoff oder Lu⸗

gut genug ſind — zum Engländer oder Franzoſen! narlicht nennt . Mit Anwendung eines Brenners von

— Ein neues Blumengewächs iſt in Eng⸗eigenthuͤmlicher Konſtruktion und Materie ſteigert er

land eingeführt worden und dlühte v. J . zum erſten die Lichtintenſitäͤt jeder gewoͤhnlichen Oel - oder Gas⸗

Male
in Ec die janda “ von den Molukkenzflamme in dem Grade , daß mit Erſparung von mehr

die Blüthen ſind prachtvoll , goldgelb und carmoiſinrothſals der Haͤlfte des Leuchtmaterials ein fuͤnf- bis ſechs⸗

gefleckt . Die Blatter dieſer Pflanzen können ſich mit mal groͤßerer Lichteffekt , bei ſchwach leuchtenden oder

den großen deutſchen Journalen meſſen : ſie ſind „ ingar nicht leuchtenden Flammen ader die 50 - bis 100

Folio, “ ſie erſcheinen aber nicht „ alle Tage, “ fache Leuchtkraft hervorgebracht wird . 500 Gasflam⸗

ſondern nur ein Mal im Jahre men , mit dieſem Brenner verſehen , erfordern blos

— Zur Erfindung des Luftballous gab ein
eine taͤgliche Auslage von hoͤchſtens 1 fl. K. M. Herr

Weiberrock den erſten Anlaß . Madame Montgolfierſo Frankenſtein, der auf eine Nationalanerkennung
ſoll nämlich einmal einen runden Korb , auf dem man

Anſpruch machenzu koͤnnen meint, iſt bereit , Regierun⸗

Waſche mit Kohlengluth zu trocknen pflegte , mit ei⸗ gen oder Geſellſchaften das Naͤhere bekannt zu geben .

nem Taffentrock zugedeckt haben , ſo daß ſich derſelbee ' ö

plötzlich durch die innerhalb eingeſchloſſene warme Luft
Eine ſeltſame Weiſe Enten Zu fangen iſt in Schwe⸗

bis an die Decke des Zimmers erhob , und dies brachte den gang und gaͤbe. Die Landleute , die auf Entenfang

ihren Mann auf jene Erfindung .
werfen Strande der See , wo die Enten

ſihre Nahrung ſuchen , mehrere ausgehoͤhlte Kuͤrbiſſe

* nihnen ohne Argwohn naͤhern . Wenn ſie nun dieſes

durchſichtigen Gaze bekleidet und mit Ringen an denſöfters geth
Fingern und den bloßen Füßen. Eines Abends trat Aukc Saahan aiet aün Aüternfänfer mit - Kanenguf

s E3 ugehoͤhlten Kuͤrbiß , der mit Augenloͤchern verſehen iſt
Madame R. in einen Salon ( leicht gekleidet , daß dieſin welchen er d kopf geſt ſſen welchen er den Kopf geſteckt , in das Waſſer , blos

ihres Körpers leicht erkannt werden konnten , den Kuͤrbiß über demſelben haltend , und gelangt ſo ,
denn Corſetts ꝛc. kannte man damals nicht ) , die an - ohne von den Enten fuͤr etwas anderes als Aiten Kuͤr⸗
weſenden Stutzer wetteten über das Gewicht dieſes piß gehalten zu werden , zu dieſen , wo es ihm dan

Anzugs , und Madame R. begab ſich in das Boadorrſleicht iſt 5 bei 23 Fibgeln — haſchen 2 —
— Dame vom Hauſe ; das Kleid/ die Schuhe , die das Waſſer zu ziehen . Die anderen Enten , die das
Blumen im Haare , alles wog — ein Viertelpfund . ſchnelle Verſchwinden ihrer Freundin fur Uatertauchen

halten , beunruhigt dieſes nicht , und auf dieſe Weiſe

— — — ſiſt es nichts Seltenes , daß ein ſolcher Faͤnger oft 30

[bis 40 Enten als Beute nach Hauſe bringt .

EEEr — —



[ 1] Nro . 82 . Die Zehntablöſung durch Ver

mittelung der Gemeinden betr .
Die Bürgermeiſteramter des Landamtsbezirks werden

angewieſen , die im Verordnungsblatt vom Jahr 1838
Nr . 14 vorgeſchriebene Tabelle genau aufzuſtellen und
binnen 8 Tagen anher einzuſenden .

Zugleich haben die Bürgermeiſterämter in gleicher
Friſt anzuzeigen , wie viele Capitalien bei der Verſor

gungsanſtalt oder andern Caſſen angelegt ſind und bin
nen welcher Zeit das Ablöſungskapital auf betreffende
Weiſe abgetragen werden wird , da nach Erlaß hoch⸗
löblicher Kreisregierung vom 4. Juni 1844 die An⸗

gabe , daß es durch Umlagen ꝛc. abgetragen werden
ſolle , nicht genüget .

Karlsruhe , den 1. Januar 1847 .
Großherzoglich Land⸗Amt .

Bauſch . vdt. Probſt

[ 1] Nro . 80 . Die Nachmuſterung der Hunde

betreffend .
Die Bürgermeiſterämter des Amtsbezirkes werden

angewieſen , die Nachmuſterung der Hunde nach Vor⸗

ſchrift ſogleich vorzunehmen , und daß ſolches geſche⸗
hen , binnen 8 Tagen berichtlich anzuzeigen .

Karlsruhe , den 1. Januar 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt .
Bauſch 9 . —

12¹ Aufforderung .
Nr . 36. Wilhelm Hager von Rußheim , Sol⸗

dat beim 1. Linien⸗Infanterie⸗Regiment , hat ſich am
22 . d. M. wiederholt unerlaubter Weiſe aus der Gar⸗
niſon dahier entfernt .

Derſelbe wird hiermit aufgefordert , ſich innerhalb
6 Wochen dahier oder bei ſeinem Regiments Commando

zu ſtellen , und ſich über ſeine Entfernung zu verant

worten , widrigenfalls er der Deſertion für ſchuldig ,
des Ortsbürgetrechts für verluſtig erklärt , und in

Geldſtrafe von 1200 fl. verurtheilt werden , die

ſonliche Beſtrafung aber auf den Betretungsfall
behalten wird .

Sämmtliche Polizeibehörden werden zugleich erſucht ,
auf denſelben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
entweder hierher oder an ſein betreffendes Regiments⸗
Commando abzuliefern

Karlsruhe , den 26 . Dezember 1846 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

per⸗

vor⸗

Bauſch . vdt. Eich.

Signalement .
Alter : 23 Jahre , Größe : 515 “ 1/ , Geſichtefarbe

blaß , Augen : braun , Haare : ſchwarz , Körperbau : ſchlank ,
Naſe : lang .

Derſelbe trug bei ſeiner Entweichung eine blaue

Aermelweſte , ein Paar blaue Pantalons , eine Dienſt⸗

mütze von der Garniſons⸗Montur Nr. 2 und ein Paar

Stiefel .

Pariſer Ball⸗Handſchuhe
füͤr Herren und Damen ſind zu haben bei

L . S . Léon , Sobhn ,
dem Kaufmann Vierordt gegenüder

Doppel⸗Bier
wird verzapft bei

4
Bierbrauer P . Müller zum Römer .

eine !

21 Arae de Batavia , Punſcheſſenz , Num
de Jamalka , Cognae , andere feine und ordi⸗
näre Liqueure , ſowie Perl⸗ u. Hayſanthee ,
offen und in Büchſen , bei J . Stoltz ,

gegenüber dem Bierbrauer Eiſele .

21 ] Friſch gewäſſerte Stockfiſche , ſo wie beſtes

Alpenſchmalz , ſind fortwahrend in vorzüglicher
Qualitaͤt zu haben , bei W . A . Wielandt ,

Spitalſtraße Nr . 47

[ 2J Weißen und grauen Spinnhanf , ſowie auch
Flachs in verſchiedenen Sorten , ewpfiehlt zu billi⸗

gem Preiſe C . Busjäger .
[ 2J Meine Niederlage von

Herrenhuter Bettbarchent und

ganz leinenen p breiten Bett⸗
drillich bringe ich in gefällige Erinnerung .

7 2
L . S . Léon , Sohn ,

dem Kaufmann Vierordt gegenuͤber

Seeligmann S . Ettlinger ,
Langeſtraße Nr. 54 ,

zeigt hiermit an , daß er eine friſche Sendung beſter
Oualität Flaumfedern und Schwanendaunen erhalten

hat und wieder zu den billigſten Preiſen abgegeben
werden ; zugleich empfiehlt er auch ſein wohlaſſortirtes

Lager , beſtehend aus Borſengarnituren , Hoſenträgern ,
Brieftaſchen , Börſen , Chatullen , ſilbernen Deſſertmeſſern ,

Salatſcheeren , Neceſſaire und ſonſt in dieſes Fach kin⸗
ſchlagende Artikel .

der Langenſtraße Nr. 63 iſt ein
6

2 ( Logis
Manfſard

23 . Januar 1847 zu vermiethen

[ 2J In der G. Brauni ' ſchen Hofßüchhändltung efr
llen Buchhandlung bHoörrͤtbtfarratrnhe iſt erſchienen und in a

—
Der Streit

Gemiſchte Ehen und das Kirchen⸗
hoheitsrecht im Großherzogthum

Baden .

In vollſtändig aktenmäßiger Darſtellung
Preis 1 fl. rbein

Cours der Staats - Papiere
den 30. Dezember 1846

e
pCt Pavier . Geld

Obligationen v . 1842 35 91³
Baden

50 fl ſe von 1840 F60 —.
35 fl. Looſe von 1845 — 34 /

Obligationen 37½ 92
ditto 4 99½⁷

Darmſtadt golt. Anleben v. 50 fl — 73⁹
ditto Großh v. 25 fl . — 30½

E Sbligat .b. Rothſchild 3/ — 92²
Naſſanu . 25 fl. Cooſe . . . 27½

Diternfs „

Geldſorten .
fl. kr. fl. kr .

Neue Louisd ' or 11 5 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 28
Friedrichsd ' or 9 47 [ Engl. Sovereigns . . 11 54

Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 55 Laubthaler , ganze 2 43
Dukdten 1

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch K Rupp in Karlsruhe .
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